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- KOM(89) 490 endg. - 

»Rats-Dok. Nr. 9724/89« 


A. Problem 

Bisher sind nach EG-Recht tierische Fette dem frischen Fleisch 
zuzurechnen und mit der gleichen Sorgfalt wie dieses zu behan- 
deln. Das gleiche gilt für ausgeschmolzene tierische Fette, Grieben 
und Nebenerzeugnisse. Die EG-Kommission beabsichtigt nun- 
mehr, die hygienischen und gesundheitiichen Anforderungen für 
die Gewinnung und Vermarktung von bestimmten ausgelassenen 
tierischen Fetten, Grieben und Nebenerzeugnissen des Aus- 
schmelzens, die zum menschhchen Verzehr bestimmt sind, in einer 
eigenständigen Verordnung zu regeln. 


B. Lösung 

Ablehnung des Vorschlags und Einbindung dieses Produktbe- 
reichs in die EG -Frischfleisch- und Fleischerzeugnis-Richtlinien. 


Einmütigkeit im Ausschuß 
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C. Alternativen 

Die EG -Kommission will die Gesundheitsvorschriften für die Ge- 
winnung und Vermarktung der zum menschhchen Verzehr be- 
stimmten tierischen Fette in einer eigenen Verordnung regeln, die 
wesentlich geringere Anforderungen an Transport und Behand- 
lung der Rohstoffe und auch an die Produktionsbetriebe stellt, als 
sie für den Produktbereich der Frischfleisch- und Fleischerzeug- 
nis-Richtiinien gelten. 


D. Kosten 

Nach Angaben der EG-Kommission 0,034 Mio. ECU jährlich für 
Dienstreisekosten anläßlich der Überprüfung der Durchführung 
der Verordnung. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen; 

I. Im Hinblick auf die Vollendung des Binnenmarktes begrüßt der 
Deutsche Bundestag die Absicht der EG -Kommission, die hy- 
gienischen Anforderungen für die tierischen Fette zu harmoni- 
sieren. 

II. Die Bundesregierung wird ersucht, bei den weiteren Verhand- 
lungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß der Vorschlag für 
eine Verordnung des Rates mit Gesundheitsvorschriften für die 
Gewinnung und Vermarktung von zum Verzehr bestimmten 
ausgelassenen tierischen Fetten, Grieben und Nebenerzeug- 
nissen des Ausschmelzens “ Drucksache 11/6125 Nr. 13 — aus 
den nachstehenden Gründen abgelehnt wird: 

Die Gesundheitsvorschriften für tierische Fette sollten nicht 
eigenständig geregelt werden, sondern durch Änderungsricht- 
linien in die Frischfleisch- (64/433/EWG) und in die Reisch- 
erzeugnis-Richtlinie (77/99/EWG) eingefügt werden. 

Beim Gewinnen, Behandeln, Ausschmelzen, Transport und bei 
der Lagerung der tierischen Fette müssen stets die hygieni- 
schen Voraussetzungen gewährleistet werden, die bei der Her- 
stellung von Lebensmitteln tierischer Herkunft zu beachten 
sind. 

Betriebe, die Fette zum Genuß für Menschen verarbeiten, dür- 
fen nur genußtaughche Rohstoffe verwenden. 


Bonn, den 25. April 1990 

Der Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit 

Frau Wilms-Kegel Frau Adler 

Vorsitzende Berichterstatterin 
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Anlage 


Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates mit Gesundheitsvorschriften für die Gewinnung 
und Vermarktung von zum Verzehr bestimmten ausgelassenen tierischen Fetten, Grieben und 
Nebenerzeugnissen des Ausschmelzens 


Begründung 

Bis zum 31. Dezember 1992 muß die Gemeinschaft 
alle zur Verwirklichung des Binnenmarktes erforder- 
lichen Maßnahmen erlassen haben. Das Erfordernis 
des freien Verkehrs mit Erzeugnissen tierischen Ur- 
sprungs muß mit dem Erfordernis des Gesundheits- 
schutzes in Einklang gebracht werden. 

Zusätzlich zu den Gesundheitsvorschriften für Er- 
zeugnisse tierischen Ursprungs werden bestimmte 
Vorschriften vorgeschlagen, die sich ausschließlich 
auf die Gewinnung und Vermarktung von zum Ver- 
zehr bestimmten ausgelassenen tierischen Fetten und 
sonstigen Erzeugnissen des Ausschmelzens beziehen. 
So wird sichergestellt, daß die Sammlungs- und Beför- 


derungsvorschriften für die entsprechenden Rohstoffe 
und ihr Ausschmelzen die Genuß tauglichkeit der 
Enderzeugnisse garantieren. 

Für die Durchführungsbeschlüsse schlägt die Kom- 
mission das Verfahren des Regelungsausschusses vor. 
Diese Entscheidung rechtfertigt sich durch das Bestre- 
ben, den Verwaltungsprozeß im Veterinärbereich 
nicht zu beeinträchtigen. Die Kommission gibt jedoch 
nach wie vor dem Verfahren des Verwaltungsaus- 
schusses den Vorzug. 

Dieser Vorschlag ist im Zeitplan im Anhang des Weiß- 
buchs über die Vollendimg des Binnenmarktes erfaßt. 


Zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzleramtes vom 24. November 1989 — 121 — 680 70 — E — 
Ag 1562/89. 
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Vorschlag für eine Verordnung (EWG) des Rates mit Gesundheitsvorschriften für die Gewinnung 
und Vermarktung von zum Verzehr bestimmten ausgelassenen tierischen Fetten, Grieben und 
Nebenerzeugnissen des Ausschmeizens 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Ar- 
tikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Ausgelassene tierische Fette sind im Warenverzeich- 
nis in Anhang II des Vertrags erfaßt. Die zur Gewin- 
nung ausgelassener tierischer Fette verwendeten 
Rohstoffe stellen für einen Teil der landwirtschafth- 
chen Erwerbsbevölkerung eine Einkommensquelle 
dar. 

Um eine rationelle Entwicklung dieses Sektors zu ge- 
währleisten und seine Produktivität zu steigern, müs- 
sen gemeinschaftsweit Gesundheitsvorschriften für 
die Gewinnung und Vermarktung ausgelassener 
Fette und sonstiger Erzeugnisse des Ausschmelzens 
festgelegt werden. 

Bis zum 31. Dezember 1992 muß die Gemeinschaft 
nach und nach die zur Verwirklichung des Binnen- 
marktes erforderhchen Maßnahmen erlassen. 

Es sollten bestimmte Gesundheitsvorschriften ange- 
wendet werden, die in der Verordnung (EWG) Nr. . . . 
des Rates (Erzeugnisse tierischen Ursprungs) i) bereits 
festgelegt sind. Darüber hinaus müssen zusätzliche 
harmonisierte Gesundheitsvorschriften für die Ge- 
winnung und Vermarktung von ausgelassenen tieri- 
schen Fetten und sonstigen Erzeugnissen des Aus- 
schmelzens tierischer Gewebe festgelegt werden. 

Es sollten Verfahren für eine enge und effiziente Zu- 
sammenarbeit zwischen der Kommission und den 
Mitgliedstaaten im Ständigen Veterinär ausschuß vor- 
gesehen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Mit dieser Verordnung werden Gesundheitsvor- 
schriften für die Gewinnung und Vermarktung von 
zum Verzehr bestimmten ausgelassenen tierischen 
Fetten, Grieben und Nebenerzeugnissen des Aus- 
schmelzens festgelegt. 

1) ABI. Nr. L . . . 


Artikel 2 

1. Die Definitionen gemäß Artikel 2 der Verordnung 

(EWG) Nr. . . . des Rates (Erzeugnisse tierischen 

Ursprungs) finden Anwendung. 

2. Darüber hinaus gelten im Rahmen dieser Verord- 
nung folgende Definitionen: 

a) „Rohstoffe" : Fleisch, einschließlich Knochen, 
der in Artikel 2 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. . . . des Rates (frisches Fleisch) 2) und in Arti- 
kel 2 Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. . . . des 
Rates (Geflügelfleisch) genannten Tierarten; 

b) „ausgelassene tierische Fette " : durch Auslassen 
von Rohstoffen gewonnene Fette; 

c) „Premier jus": durch Ausschmelzen von fri- 
schem Rinderherz-, Rinderhaarnetz-, Rinder- 
nieren- und Rindergekrösefett bei niedriger 
Temperatur gewonnener Rinderfeintalg; 

d) „ Grieben " : eiweißhaltige feste Bestandteüe, die 
sich beim Ausschmelzen des Rohfettes nach teil- 
weiser Trennung von Fett und Wasser abset- 
zen; 

e) „Nebenerzeugnisse" : sonstige Erzeugnisse, die 
beim Ausschmelzen oder unmittelbar danach 
oder von Grieben abgeschieden werden. 


Artikel 3 

Ausgelassene tierische Fette, Grieben und Neben- 
erzeugnisse des Ausschmelzens müssen den Anforde- 
rungen gemäß Artikel 17 und 18 der Verordnung 
(EWG) Nr. . . . des Rates (Erzeugnisse tierischen Ur- 
sprungs) genügen. 


Artikel 4 

Zusätzhch zu den Bestimmungen des Artikels 3 
müssen ausgelassene tierische Fette, Grieben und 
Nebenerzeugnisse des Ausschmelzens 

a) in einem von der zuständigen Behörde zugelasse- 
nen Betrieb gewonnen worden sein: Sowohl dieser 
Betrieb als auch die Sammelstellen für die Roh- 
stoffe müssen den Anforderungen des Kapitels I 
des Anhangs genügen; 

b) gemäß den zusätzhchen Anforderungen des Kapi- 
tels II des Anhangs gewonnen worden sein. 


2) ABI. Nr. L . . . 

3) ABI. Nr. L . . . 
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Artikel 5 

1. Veterinärsachverständige der Kommission können 
Kontrollen vor Ort durchführen, sofern dies zur Ge- 
währleistung der einheithchen Anwendung dieser 
Verordnung erforderlich ist; sie können insbeson- 
dere kontrollieren, ob die zugelassenen Betriebe 
tatsächhch den Bestimmungen dieser Verordnung 
nachkommen. Die Kommission unterrichtet die 
Mitgliedstaaten über die Kontrollergebnisse. 

Die Mitgliedstaaten, in denen eine Kontrolle 
durchgeführt wird, leisten den Sachverständigen 
bei ihrer Amtsausübung jede erforderliche Unter- 
stützung. 

Die allgemeinen Durchführungsbestimmungen zu 
diesem Artikel werden nach dem Verfahren des 
Artikels 8 erlassen. 

2. Die betroffenen Mitgliedstaaten erlassen die Maß- 
nahmen, die sich angesichts der Ergebnisse der in 
Absatz 1 genannten Kontrollen als notwendig er- 
weisen. Erläßt ein Mitgliedstaat nicht die erforder- 
lichen Maßnahmen, so kann die Kommission nach 
dem Verfahren des Artikels 7 die Vermarktung von 
Erzeugnissen aus einem Betrieb untersagen, der 
nicht mehr den Anforderungen dieser Verordnung 
genügt. 

Artikel 6 

Der Anhang dieser Verordnung wird nach dem Ver- 
fahren des Artikels 8 geändert. 

Artikel 7 

1. Wird auf das Verfahren dieses Artikels Bezug ge- 
nommen, so befaßt der Vorsitzende von sich aus 
oder auf Antrag eines Mitghedstaats unverzüghch 
den mit Beschluß 68/361/EWG des Rates 4) einge- 
setzten Ständigen Veterinärausschuß (im folgen- 
den „ Ausschuß " genannt) . 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu treffenden Maß- 
nahmen. Der Ausschuß gibt seine Stellungnahme 
zu diesem Entwurf innerhalb einer Frist ab, die der 
Vorsitzende unter Berücksichtigung der Dringlich- 
keit der betreffenden Frage festsetzen kann. Die 
Stellungnahme wird mit der Mehrheit abgegeben, 
die in Artikel 148 Abs. 2 des Vertrags für die An- 
nahme der vom Rat auf Vorschlag der Kommission 
zu fassenden Beschlüsse vorgesehen ist. Bei der 
Abstimmung im Ausschuß werden die Stimmen 
der Vertreter der Mitgliedstaaten gemäß dem vor- 
genannten Artikel gewogen. Der Vorsitzende 
nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

3. Die Kommission erläßt die beabsichtigten Maßnah- 
men, wenn sie mit der Stellungnahme des Aus- 
schusses übereinstimmen. 


4) ABI. Nr. L 255 vom 18. Oktober 1968, S. 23 


4. Stimmen die beabsichtigten Maßnahmen mit der 
Stellungnahme des Ausschusses nicht überein oder 
liegt keine Stellungnahme vor, so unterbreitet die 
Kommission dem Rat unverzüglich einen Vor- 
schlag für die zu treffenden Maßnahmen. Der Rat 
beschließt mit quahfizierter Mehrheit. 

Hat der Rat innerhalb von fünfzehn Tagen nach 
seiner Befassung keinen Beschluß gefaßt, so wer- 
den die vorgeschlagenen Maßnahmen von der 
Kommission erlassen. 


Artikel 8 

1. Wird auf das Verfahren dieses Artikels Bezug ge- 
nommen, so gelten die folgenden Bestimmungen. 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu treffenden Maß- 
nahmen. Der Ausschuß gibt seine Stellungnahme 
zu diesem Entwurf innerhalb einer Frist ab, die der 
Vorsitzende unter Berücksichtigung der Dringlich- 
keit der betreffenden Frage festsetzen kann. Die 
Stellungnahme wird mit der Mehrheit abgegeben, 
die in Artikel 148 Abs. 2 des Vertrags für die An- 
nahme der vom Rat auf Vorschlag der Kommission 
zu fassenden Beschlüsse vorgesehen ist. Bei der 
Abstimmung im Ausschuß werden die Stimmen 
der Vertreter der Mitgliedstaaten gemäß dem vor- 
genannten Artikel gewogen. Der Vorsitzende 
nimmt an der Abstimmung nicht teil. 

3. Die Kommission erläßt die beabsichtigten Maßnah- 
men, wenn sie mit der Stellungnahme des Aus- 
schusses übereinstimmen. 

4. Stimmen die beabsichtigten Maßnahmen mit der 
Stellungnahme des Ausschusses nicht überein oder 
hegt keine Stellungnahme vor, so unterbreitet die 
Kommission dem Rat unverzüglich einen Vor- 
schlag für die zu treffenden Maßnahmen. Der Rat 
beschheßt mit quahfizierter Mehrheit. 

Hat der Rat innerhalb von drei Monaten nach sei- 
ner Befassung keinen Beschluß gefaßt, so werden 
die vorgeschlagenen Maßnahmen von der Kom- 
mission erlassen. 


Artikel 9 

Diese Verordnung tritt am 30. Tag nach ihrer Veröf- 
fenthchung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Januar 1993. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich 
und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel am . . . 


Im Namen des Rates 
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Anhang 


Kapitel I 

Anforderungen für Rohstoffsammelstellen und 
-Verarbeitungsbetriebe 

1. Sammelstellen für Rohstoffe und deren Weiterbe- 
förderung zu den Verarbeitungsbetrieben müssen 
den allgemeinen Anforderungen des Kapitels I im 
Anhang der Veromdung (EWG) Nr. . . . des Rates 
(Erzeugnisse tierischen Ursprungs) genügen und 
über ein Kühlhaus verfügen, in dem die Rohstoffe 
bei einer Innentemperatur von mindestens 7 °C 
gelagert werden, es sei denn, die Rohstoffe werden 
innerhalb der in Kapitel II festgesetzten Frist ge- 
sammelt und ausgeschmolzen. 

2. Verarbeitungsbetriebe müssen über mindestens 
folgende Anlagen verfügen: 

a) ein Kühlhaus, es sei denn, die Rohstoffe werden 
innerhalb der Frist gemäß Kapitel II Abs. 3 ge- 
sammelt und ausgeschmolzen; 

b) einen Raum oder eine Stelle zur Anheferung der 
Rohstoffe; 

c) eine Anlage zur Erleichterung der optischen Be- 
wertung der Rohstoffe; 

d) gegebenenfalls eine Maschine zum Zerkleinern 
der Rohstoffe; 

e) Gerätschaften zum Ausschmelzen der Rohstoffe 
durch Erhitzen oder durch Druckanwendung 
oder nach anderen geeigneten Verfahren; 

f) Behältnisse oder Tanks zur Aufbewahrung des 
Rüssigfetts; 

g) einen Apparat für die Plastifizierung oder Kri- 
stallisierung des Fetts zur Erleichterung der 
marktgerechten Zubereitung und Verpackung 
des Erzeugnisses, es sei denn, der Betrieb hefert 
ausschheßhch ausgelassenes Tierkörperfett in 
Flüssigform; 

h) einen Versandraum, es sei denn, der Betrieb 
versendet die ausgelassenen tierischen Fette 
nur per Tanker; 

i) wasserdichte Behältnisse zur Beseitigung ge- 
nußtauglicher Rohstoffe; 

j) gegebenenfalls geeignete Gerätschaften für die 
Zubereitung von Erzeugnissen, die aus ausge- 
lassenen tierischen Fetten unter Zusatz von an- 
deren Lebensmitteln und/oder Gewürzen ge- 
wonnen werden; 

k) geeignete Anlagen für die hygienisch einwand- 
freie Sammlung, Umhüllung und Verpackung 
von Grieben, sofern diese zum Verzehr be- 
stimmt sind. 


Kapitel II 

Zusätzliche Hygieneanforderungen für die 
Gewinnung von ausgelassenen tierischen 
Fetten, Grieben und Nebenerzeugnissen 
des Ausschmelzens 

1. Die Rohstoffe müssen von Tieren stammen, die in- 
folge der Schlachttier- und der Fleischuntersu- 
chung als genußtaughch befunden wurden. 

2. Die Rohstoffe müssen aus nachweislich genuß taug- 
lichen Fettgeweben oder Knochen bestehen, die 
einigermaßen frei von Blutspuren und Fremdstof- 
fen sind. Sie dürfen keine Verderbnisanzeichen 
aufweisen und müssen unter hygienischen Bedin- 
gungen erschlachtet worden sein. 

3. a) Ausgelassene tierische Fette dürfen ausschließ- 

hch aus Fettgewebe oder Knochen aus Schlacht- 
höfen, Zerlegungsbetrieben oder Fleischverar- 
beitungsbetrieben gewonnen werden. Die Roh- 
stoffe sind unter hygienischen Bedingungen bei 
einer Innentemperatur von mindestens 7 °C zu 
befördern und bis zum Schmelzen zu lagern. 

b) Abweichend von Buchstabe a können Rohstoffe 
ungekühlt gelagert und befördert werden, so- 
fern sie innerhalb von zwölf Stunden nach dem 
Tag ihrer Erschlachtung ausgelassen werden. 

c) Abweichend von Buchstabe a können zur Ge- 
winnung von ausgelassenen tierischen Fetten 
Rohstoffe aus dem Einzelhandel oder von un- 
mittelbar an die Verkaufsstellen angrenzenden 
Anlagen verwendet werden, wo Fleisch oder 
Geflügelfleisch lediglich zur unmittelbaren Lie- 
ferung an den Endverbraucher zerlegt und ge- 
lagert wird, sofern sie hygienisch einwandfrei 
und sachgemäß verpackt sind. Bei täghchem 
Abholen gelten die Temperaturvorschriften der 
Buchstaben a und b. 

Werden die Rohstoffe nicht täglich abgeholt, so 
sind sie unmittelbar nach ihrer Erschlachtung zu 
kühlen. 

4. Fahrzeuge und Behältnisse für das Abholen und 
die Beförderung von Rohstoffen müssen glatte In- 
nenwände aufweisen, die leicht abzuwaschen, zu 
reinigen und zu desinfizieren sind. Sie müssen an- 
gemessen abgedeckt sein. Fahrzeuge für den Kühl- 
transport müssen so beschaffen sein, daß die vor- 
geschriebene Temperatur während der Beförde- 
rung beibehalten werden kann. 

5. Vor dem Ausschmelzen müssen die Rohstoffe auf 
genußtaughches Fleisch und Fremdstoffe unter- 
sucht werden, die gegebenenfalls zu entfernen 
sind. 

6. Die Rohstoffe sind zunächst durch Erhitzen, durch 
Druckanwendung oder nach anderen geeigneten 
Verfahren auszuschmelzen; danach sind die festen 
Bestandteile vom flüssigen Fett durch Abklären, 
Zentrifugieren oder Filtrieren zu trennen. Der Ge- 
brauch von Lösungsmitteln ist verboten. 
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7. Ausgelassene tierische Fette, die gemäß den Num- 
mern 1, 2, 3, 5 und 6 dieses Kapitels gewonnen 
werden, können entweder im gleichen oder in ei- 
nem anderen Betrieb zur Verbesserung ihrer phy- 
sikahsch- chemischen Eigenschaften verfeinert 


werden, wenn das zu verfeinernde Fett der unter 
Nummer 8 festgelegten Norm entspricht. 

8. Ausgelassene tierische Fette müssen jeweils fol- 
gender Norm entsprechen; 



Rinderfett 

Schweinefett 

Sonstiges Tierkörperfett 


Speisetalg 

Talg zum 

Schweine- 

Schmalz 

Speisefett 

zum 


Premier jus 

Sonstiger 

verfeinern 

schmalz 

zum 

verfeinern 

verfeinern 

FFS (m/m Ölsaure 
in %) max 

Peroxyd max 

Böhmer-Index min. . 

0,75 

4 meq/kg 

1,25 

4 meq/kg 

3,0 

6 meq/kg 

0,75 

4 meq/kg 

2,0 

6 meq/kg 
73 

1,25 

4 meq/kg 

3,0 

10 meq/kg 

Feuchtigkeit und Fremdstoffe 



max. 0,5% 



Geruch, Geschmack, Farbe 



normal 





10 % (m/m) oder mehr aufweisen, sind für eine 
Lagerungsdauer von höchstens 48 Stunden bei 
weniger als 7 °C und ansonsten bei -18 °C 
oder tiefer zu lagern; 

(iü) Grieben, die bei mindestens 70 °C ausgelas- 
sen werden und einen Feuchtigkeitsgehalt von 
weniger als 10% (m/m) aufweisen, sind an 
keine besonderen Lagerungsvorschriften ge- 
bunden. 


9. Für Grieben, die zum Verzehr bestimmt sind, gel- 
ten folgende Lagerungs Vorschriften: 

(i) Grieben, die bei maximal 70 °C ausgelassen 
werden, sind für eine Lagerungsdauer von 
höchstens 24 Stunden bei weniger als 7 °C 
und ansonsten bei -18 °C oder tiefer zu la- 
gern; 

(ü) Grieben, die bei mindestens 70 °C ausgelas- 
sen werden und einen Feuchtigkeitsgehalt von 
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Finanzbogen 


betreffend: 

Entwurf Vorschlag für eine Verordnung des Rates mit Gesundheitsvorschriften für die Gewinnung und 
Vermarktung von zum Verzehr bestimmten ausgelassenen tierischen Fetten, Grieben und Nebenerzeugnis-^ 
sen des Ausschmelzens 


1. Haushaltsposten: III B Artikel 382 Bezeichnung: Untersuchung in der Landwirtschaft (Inspektion) 


2. Rechtsgrundlage: Artikel 43 des Vertrags 


3. Klassifizierung: Nicht obligatorische Ausgaben 


4. Ziele des Vorhabens und Beschreibung der Maßnahme: 

— Überprüfung der Durchführung der Verordnung (Artikel 5) 


5. Berechnungsweise 

5.1 Ausgabenart: Dienstreisekosten 

5.2 Anteil der Gemeinschaftsfinanzierung: 100 % 

5.3 Berechnung: 200 Tage Dienstreise pro Jahr zu 170 ECU pro Tag (derzeitige Kosten der Untersuchun- 

gen) = 34 000 ECU pro Jahr 


6. Finanzielle Auswirkungen auf die Haushaltsmittel 
6.1 Fälligkeitsplan der Mittel (Mio. ECU): 


Haushaltsjahr 

1991 

1992 

1993 

1994 

1995 

folgende Haushaltsjahre 
Insgesamt 


Verpflichtungs-/ 

Zahlungsermächtiqungen 


0,034 

0,034 

0,034 


0,102 


6.2 Finanzierung während des laufenden Haushaltsjahres: entfällt 


Anmerkungen: 

Dieser Vorschlag erfordert außerdem eine zusätzliche Stelle A7/6. 

Der Haushaltsausschuß beschließt über die Verbuchung dieser Ausgaben im Rahmen der Erstellung des 
Entwurfs für den Haushalt 1990. 
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Bericht der Abgeordneten Frau Adler 


Der Verordnungsvorschlag der EG -Kommission 
wurde von der Präsidentin mit der EG -Sammelliste 
(Drucksache 11/6125 Nr. 13 vom 15. Dezember 1989) 
an den Ausschuß für Jugend, Familie, Frauen und 
Gesundheit überwiesen. 

Der Ausschuß hat die Vorlage am 25. April 1990 bera- 
ten und die Bundesregierung einmütig zur Ableh- 
nung des Verordnungsvorschlags bei ihren Verhand- 
lungen in Brüssel aufgefordert. 

Bei der Vorlage geht es um folgendes: 

Im Hinblick auf die Vollendung des Binnenmarkts hat 
die EG-Kommission die Absicht, die hygienischen An- 
forderungen für tierische Fette zu harmonisieren. 
Nach geltendem EG-Recht sind tierische Fette dem 
frischen Fleisch zuzurechnen und mit der gleichen 
Sorgfalt wie dieses zu behandeln. Das gleiche gilt für 
ausgeschmolzene tierische Fette, Grieben und Ne- 
benerzeugnisse, die den Fleischerzeugnissen gleich- 
gestellt sind. Die einschlägigen hygienischen und ge- 
sundheitlichen Anforderungen sind in der Frisch- 
fleisch-Richtlinie (64/433/EWG) und in der Fleisch- 
erzeugnis-Richtlinie (77/99/EWG) geregelt. Mit dem 
Verordnungsentwurf beabsichtigt die EG-Kommis- 
sion, die tierischen Fette und ihre Folgeprodukte in 
einer eigenständigen Regelung festzuschreiben, die 


Bonn, den 9. Mai 1990 


gegenüber den genannten Richtlinien wesentlich ge- 
ringere Anforderungen stellen an Transport und Be- 
handlung der Rohstoffe und auch an die Produktions- 
betriebe. 

Bei den Beratungen im Ausschuß herrschte Einmütig- 
keit darin, daß im Zusammenhang mit den jüngsten 
Skandalen des Transports von tierischen Fetten aus 
Tierkörperbeseitigungsanstalten in ausschließlich für 
Lebensmittel bestimmten Transportbehältnissen der 
Harmonisierung des Bereiches der tierischen Fette in 
der EG hohe Priorität einzuräumen sei. Weiter war der 
Ausschuß einmütig der Auffassung, daß die Risiken, 
die sich aus einer unzureichend überwachten Verar- 
beitung tierischer Fette ergeben könnten, es unab- 
dingbar machten, diesen Produktbereich in den ge- 
nannten Richtlinien zu belassen. Der Ausschuß war 
sich insoweit mit der Bundesregierung einig. Die Auf- 
fassung des Ausschusses hat in der Beschlußempfeh- 
lung ihren Niederschlag gefunden. 

Namens des Ausschusses für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit bitte ich den Deutschen Bundestag, 
den Kommissionsvorschlag nach Maßgabe der Be- 
schlußempfehlung ablehnend zur Kenntnis zu neh- 
men. 


Frau Adler 

Berichterstatterin 
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